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Protokoll
9. Sitzung Gemeindevertretung
am 09.09.2021, um 1 9:30 Uhr, im Gemeindehaus Sonntag

Vorsitzender: Bürgermeister Stefan Nigsch, Sonntag
Anwesend: Dominik Nigsch, Sonntag,

Alexander Dünser, Sonntag,

Johannes Muther, Sonntag,

Ulrike Müller, Sonntag,

Gerd Schwarzmann, Sonntag,

Hubert Müller, Sonntag,

Werner Rinderer, Sonntag.

Gabriele Mayer-Schönacher, Sonntag,
Simon Dünser, Sonntag

Ersatzm'itglieder: Elisabeth Burtscher-Bischof, Sonntag,
Stefan Dornig. Sonntag

Entschuldigt: Vizebürgermeister Michael Kaufmann, Sonntag,
Manuel Nigsch, Sonntag

Tagesordnung:

Öffentliche Sitzung
1. Eröffnung der Sitzung. Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung sowie der

Beschlussfähigkeit (§ 43 GG)
2. Genehmigung der Verhandlungsschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 29. 07. 202)
3. Antrag von Seilbahn Sonntag-Stein GmbH - Zuschuss über 50.000  
4. Abschlagszahlung Wegsanierung Güterweg Bregenzer-Halde 30. 000  
5. Grundstückskauf GSTNR 77 (778m2 - Böschung Mühlebrunnenstraße)

6. Zielvereinbarung 2022-2024 Regionalentwicklung Großes Walsertal - Land Vorarlberg
7. Information über Holzarbeiten Metzgerreuthe

8. Bericht Petition - Sicherstellung der freien Impfentscheidung sowie der
Gleichberechtigung von Geimpften und Ungeimpften

9. Bericht der Arbeitsgruppe "Bauen und Wohnen"
lO. Bericht der Arbeitsgruppe "Bildung, Soziales und Jugend"
11 .Bericht der Arbeitsgruppe "Umwelt und Zukunft"
12. Bericht der Arbeitsgruppe "Kanal- und Leitungsnetz"
13. Berichte des Bürgermeisters

14. Allfälliges (§ 4l Abs. 4 GG)

www.sonntag. info, www.grosseswalsertal. at
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Erledigung der Tagesordnung:

l. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung sowie der
Beschlussfähigkeif

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt alle Anwesenden, gibt die entschuldigten
Personen bekannt und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Elisabeth Burtscher-Bischof wird
vom Bürgermeister angelobt und nimmt an der heutigen Sitzung teil. Der Bürgermeister
stellt der Antrag, einen weiteren Tagesordnungspunkt "Zielvereinbarung 2022-2024
Regionalentwicklung Großes Walsertal - Land Vorarlberg" aufzunehmen. Dies wird von der
Gemeindevertretung einstimmig befürwortet.

2. Genehmigung der Verhandlungsniederschrift der fefzfen öffentiichen Sifzung vom
29. 07. 2021
Das vorgelegte Protokoll vom 29.07.2021 wird einstimmig freigegeben.

3. Antrag von Seilbahn Sonnlag-Sfein GmbH - luschuss über 50. 000  
Dr. Erwin Bahl, Geschäftsführer Seilbahn Sonntag-Stein GmbH, hat einen Antrag für den
jährlichen Unterstützungsbeitrag von 50.000   gestellt. Dieser Unterstützungsbeitrag wurde
bereits mehrere Jahre befürwortet. Die Überweisung dieses Betrages an die Seilbahn
Sonntag-Stein GmbH wird einstimmig befürwortet.

4. Abschlagszahlung Wegsanierung Göierweg Bregenzer-Halde 30. 000  
Der Kassier des Güteiweges Bregenzer-Halde hat im Auftrag vom Obmann die zweite
Abschlagszahlung zur Förderung der Wegsanierung in der Höhe von 30.000   an die
Gemeinde gesendet. Laut Kassier des Güterweges wurden alle förderungswürdigen
Rechnungen berücksichtigt. Die Schlussrechnung wird dann voraussichtlich Anfang vom
nächsten Jahr erfolgen. Nach erfolgter Rücksprache mit dem zuständigen Sachbearbeiter
des Landes wird vom Bürgermeister vorgeschlagen, vorerst nur 20.000   zu überweisen, da
im Zuge der Förderabwicklung erfahrungsgemäß noch die Möglichkeit besteht, dass
gewisse Rechnungen nicht als förderungswürdig eingestuft werden. Es wird einstimmig
beschlossen, aktuell den Betrag von 20.000   zu überweisen und für weitere Zahlungen, die
Endaufstellung der förderungswürdigen Rechnungen (abgenommen vom Land)
abzuwarten.

5. Grundstückskaut GSTNR 77 ̂ 778m-1 - Böschung MühlebrunnenslraBe)
Die gewonnenen Erfahrungen haben gezeigt, doss es sinnvoll ist, die Böschung oberhalb
der Straßengenossenschaft Mühlebrunnenstraße in den Besitz der Gemeinde zu bringen.

Deshalb schlägt der Bürgermeister vor,
das Grundstück GSTNR 77 von der

Römisch-katholischen Pfarrpfründe zum

heiligen Oswald in Sonntag zu kaufen. In
den letzten Jahren wurden bereits

Nachbargrundstücke in diesem Bereich
von der Gemeinde von einer Privatperson

gekauft. Aufgrund der steilen Fläche wird
der Kaufpreis für die Gemeinde
überschaubar sein.
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Der Bürgermeister hat bereits mit Dr. Weber von der Diözese gesprochen. Herr Weber kann
sich einen Verkauf vorstellen. Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, dass weitere
Schritte in Richtung Kauf des Grundstückes GSTNR 77 getätigt werden sollen.

6. Zie/vereinbarung 2022-2024 Regionatentwicklung Großes Walsertal - Land Vorarlberg
Der Bürgermeister führt einige einleitende Worte, welche vom Sekretär noch ergänzt
werden.

Für die Förderperiode 2018-2020 wurde erstmals eine Zielvereinbarung zwischen dem Land
Vorarlberg und den Gemeinden des Tales beschlossen. Hauptpunkte dieser
Zielvereinbarung waren die Einrichtung eines Regionalmanagements und die
Ausarbeitung eines regionalen räumlichen Entwicklungskonzeptes, welche beide
umgesetzt worden sind. Aufgrund der Covid-19-Pandemie wurde die Vereinbarung um ein
Jahr verlängert.
Der Entwurf der Zielvereinbarung im Sinne des § 5 der Richtlinie der Landesregierung über
die Förderung von Regionalplanungsgemeinschaften wurde von DI Felix Hörn in
Abstimmung mit den Verantwortlichen der Regio Großes Walsertal erstellt. Die
Zielvereinbarung ist allen Gemeindevertretungen und dem Vorarlberger Landtag zur
Beschlussfassung vorzulegen und wird für drei Jahre, also vom 1. 1.2022 bis zum 31. 12.2024
abgeschlossen.
Ein Schwerpunkt und Bedingung der Zielvereinbarung 2022 bis 2024 ist die Ausarbeitung
eines regionalen sektoralen Entwicklungskonzeptes (regSEK) zum Thema "Entwicklung von
Freiraum und Landschaft". Der zweite Schwerpunkt ist die Weiterentwicklung der
regionalen Zusammenarbeit. Zu diesem Thema soll ein Diskurs zur verstärkten Kooperation
im Rahmen des 50-Jahr-Jubiläums der REGIO Großes Walsertal im Jahre 2022 angestoßen

werden, Synergien zwischen Regio- und Biosphärenparkmanagement weiter gestärkt und
die Sensibilisierung der Gemeindevertretungen und anderer kommunaler
Entscheidungsträger zur Stärkung des Bewusstseins als gemeinsame Region forciert
werden.

Die Zielvereinbarung beinhaltet seitens des Landes auch die Zusage für eine
Basisförderung im Ausmaß von 60.000   zzgl. 2.000   als Zuschlag für jede beteiligte
Gemeinde. Damit soll die regionale Kooperation und die Arbeitsfähigkeit der Regio
langfristig gewährleistet werden. Das Land fördert die Kosten der Regio mit 70% des
Gesamtaufwandes. Der Eigenbeitrag der Regio von 30% wird durch einen Teil des
Mitgliedsbeitrages der Gemeinden und die Partnerschaftsvereinbarung für die
Kiesentnahme aufgebracht. Somit wäre der Eigenbeitrag für das Regionalmanagement
ohne Mehrbelastung der Gemeinden finanziert.
Bürgermeister Stefan Nigsch stellt den Antrag, die Zielvereinbarung für die
Regionalentwicklung des Großen Walsertales wie vorgetragen zu beschließen. Die
Gemeindevertretung beschließt die Zielvereinbarung einstimmig.

7. Information über Holzarbeiten Metzgerreuthe

Stefan Nigsch berichtet über einen Windwurf im Bereich Metzgerreuthe (ca. 250 bis 300fm
inkl. dem Trassenholz, davon sind ca. 30% von einem privaten Grundstücksbesitzer). Die
Holzergemeinschaft Nigsch würde die Arbeiten in co. 10 bis 14 Tagen um 38  /fm netto
ausführen. Das Holz wird mittels 2 Seilkrananlagen bergab an den Weg gebracht. Der Preis
ist laut Mario Vaschauner in Ordnung. Die Arbeiten müssen aufgrund vom Käfer kurzfristig
gemacht werden. Die Aufragvergabe wurde deshalb vom Vorstand bereits einstimmig an
die Holzergemeinschaft Nigsch erteilt.
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8. Bericht Petition - Sichersfellung der freien Impfenfscheidung sowie der Glelchberechfigung
von Geimpften und Ungeimpffen
Gemäß § 25 Abs 1 GG ist jede Person berechtigt, an die Gemeinde Petitionen zu richten.
Es ist eine Petition "Sicherstellung der freien Impfentscheidung sowie der
Gleichberechtigung von Geimpften und Ungeimpften, eingelangt. Den Personen in der
Gemeindevertretung wurden die zugesendeten Unterlagen als Beilage zur
Gemeindevertretungssitzung zugänglich gemacht. Die Dokumente werden der
Gemeindevertretung präsentiert, diese nehmen die Petition zur Kenntnis.

9. Bericht der Arbeitsgruppe "Bauen und Wohnen"
Der Vorsitzende der Arbeitsgruppe, Simon Dünser, informiert die Anwesenden über die
erfolgten Aktivitäten seitens der Arbeitsgruppe:
. Neubau Bushaltestelle Garsella (aktuell erfolgt die Ausschreibung)
. Gehsteig im Bereich Flecken (mehrere Gespräche geführt, die Forderungen von den

Grundstückseigentümern wurden aufgelistet)
. Zustandserhebung der Gebäude (in Arbeit)
. Umbau Clubheim FC-Sonntag (beratend zur Seite gestanden)
. Digitalisierung des Mehrzweckgebäudes (in Planung)
. Deponie beim Bauhof (über Möglichkeiten beraten)
. Schulhous Buchboden (mit Denkmalschutz Kontakt aufgenommen, ein Planer

beauftragt): Es ist geplant, mit dem Umbau eventuell nächstes Jahr zu starten.
. Wohnungspreissituation (einheitliches Mietkonstrukt ausarbeiten)
. Verlegung von Glasfaserkabel (LWL) mit Arbeitsgruppe Kanal- und Leitungsnetz

diskutiert

. Straßengen. Sonntag Unterbuchholz-Seeberg (Teilnahme an Gesprächen inkl.
Bauverhandlung)

. Tiny-Häuser (grundsätzliche Handhabe in der Gemeinde: Entschluss, doss jedes Projekt
im Einzelfall zu betrachten ist)

. Bergrettung (Zentrale soll in der Wohnung Boden 57 im Mehrzweckgebäude mittelfristig
angesiedelt werden)

. Veranstaltungsplatz beim Funkenplatz (infrastrukturelle Erschließung planen):
Die Wünsche vom Schiverein hat Wolfgong Türtscher dem Bürgermeister und Simon

Dünser mitgeteilt.
. Bickelwaldhaus:

Es wurden die aktuellen Preise für ein neues Dach eingeholt. Die Kosten für die
Zimmermannsarbeiten sind wesentlich gestiegen und die Spenglerarbeiten um ca. 1 2%
teurer als im Vorjahr. Bei den Spenglerarbeiten wird noch darüber beraten, an Stelle
von Prefa das Dach mit Blechbahnen zu decken. Ebenso werden Versuche

unternommen, dass eigenes Holz für die Zimmermannsarbeiten zur Verfügung gestellt
wird, um die Kosten zu reduzieren.

ID. Bericht der Arbeitsgruppe "Bildung, Soziales und Jugend"
Ulrike Müller ist die Vorsitzende dieser Arbeitsgruppe. Sie informiert die Anwesenden über
die Arbeiten der Arbeitsgruppe:

. Die offene Jungendarbeit GWT wird gut angenommen. Ulrike Müller betont, dass ein
Jugendraum im GWT wünschenswert wäre. Neue Veranstaltungen sollen auf die App
GEM2GO gegeben werden.

. Das Thema Schulerhaltungsbeiträge wurde mit der Arbeitsgruppe von Fontanella
besprochen. Anschließend wurde ein Vorschlag von der Arbeitsgruppe aus Sonntag
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ausgearbeitet, welcher noch zwischen den Bürgermeistern von Fontanella und Sonntag
besprochen werden muss.

. Ein Gespräch wurde mit dem Vorstand des Seniorenbundes geführt. Es wurde
festgestellt, dass der Seniorenbund sehr gut organisiert ist. Der aktuelle Obmann tendiert
aufzuhören und ein Nachfolger oder eine Nachfolgerin wird gesucht.

. Die Arbeitsgruppe hat einen Bericht für die Talschaf(f)t geschrieben und die
Zuständigkeiten bekanntgegeben.

. Lukas Dünser ist weggezogen und steht somit der Arbeitsgruppe nicht mehr zur
Verfügung. Ulrike Müller würde sich freuen, wenn sich eine interessierte Person für die
Mitarbeit in der Arbeitsgruppe bei ihr melden würde.

l l. Berichf der Arbeitsgruppe "Umwelt und Zukunff"
Dominik Nigsch informiert als Vorsitzender dieser Arbeitsgruppe:
. Das Material für die PV-Anlage wurde von Licht und Wärme bestellt. Die Anlage soll

Anfang Oktober montiert werden.
. KLAR-Objekt:

Der Klimawandel ist ein großes Thema. Ein entsprechender Workshop wird Anfang
Oktober stattfinden.

. Bezugnehmend zu den Zielen des Pariser Klimaabkommens wird ein Projekt im GWT
ausgeführt. Ein Pilotprojekt besteht bereits im Bregenzerwald.

. Bei diesem Projekt sollen 12 Haushalte im GWT mitmachen. Erfreulicherweise haben sich
4 Haushalte aus Sonntag gemeldet.

12. Berichf der Arbeitsgruppe "Kanal- und ieitungsneb."
Der Arbeitsgruppenvorsitzende Johannes Muther gibt bekannt, dass 2 Sitzungen
abgehalten wurden.

» Die Kollaudierung vom Kanal Türtsch erfolgte.
. Die prozentuelle Aufteilung vom Kanalkataster wurde besprochen.
. Im Bereich des Straßenbauamtes in Richtung Stall Manuel Nigsch wurde für die

Kanalverlegung ein Vorschlag gemacht.
. Breitbandausbau (LWL):

Es erfolgte eine Sitzung mit der Fa. LWL. Ein Vorschlag für die Verlegung der
Leerverrohrung wurde erstellt, welcher nun von der Arbeitsgruppe noch kontrolliert und
optimiert werden muss. Eine LWL-Zentrale wird benötigt und wurde vorerst grob definiert
(im Bereich Boden 57).

. Johannes Muther wünscht sich vom Kraftwerksprojekt an der Lutz einen Vorabplan. um

die mögliche Verlegung von Leerrohren für ein Breitbandkabel. Kanalleitungen und
eventuell einen Radweg einzuplanen. Laut Bürgermeister wird er sich entsprechend
bemühen, einen Entwurf zu erhalten.

* Der Vorsitzende der Arbeitsgruppe regt nochmals an, dass die Güterwegobmänner ihre
geplanten Arbeiten an den Güteiwegen früh genug der Gemeinde mitteilen sollen, um
Z. B. das Verlegen von Leerrohren planen zu können und mögliche Kosten zu
budgetieren.

* Der Mazerotor (Zerkleinerer) im Pumpwerk Garsella verursacht Probleme. Herr Muther
wird einen Preisspiegel erstellen, damit die weitere Vorgangsweise besprochen werden
kann.

. Das Material für die beauftragte Steuerung des Pumpwerkes Garsella kommt erst im
Oktober. Ein Subuntemehmer von der Fa. Licht und Wärme wird sich bemühen, bis

Anfang November die Steuerung in Betrieb zu nehmen. Die Wartung übernimmt Licht
und Wärme direkt.
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. Laut Stefan Nigsch ist der Kanalkataster im Bereich Buchboden fertig und in Garsella in
Arbeit. Johannes Muther wünscht sich, dass die Arbeitsgruppe über die Ergebnisse der

Befragung vom Kanal informiert wird, um auch die erforderlichen Maßnahmen und
Auswirkungen abzuschätzen. Johannes Muther gibt bekannt, dass man sich in der
Arbeitsgruppe geeinigt hat, die Hausanschlüsse nicht zu überprüfen.
In diesem Zuge erwähnt der Bürgermeister, dass Gespräche mit der Bank bezüglich der
Finanzierung des Kanalkatasters durch die ÄRA erfolgten. Stefan Nigsch gibt auch
bekannt, dass mit der Fa. Wasserplan eine Überarbeitung des Kosten-
aufteilungsschlüssels (Gemeinde Sonntag und Fontanella) des Kanals geplant ist.
Aufgrund der Änderungen und Erweiterungen des Kanalnetzes in den letzten Jahren ist
die Kostenaufteilung nicht mehr auf dem aktuellsten Stand.

13. Berichte des Bürgermeisters

13a) Bauveiwallung
Müller Claudia verlässt Ende September die Bauverwaltung. Martina Müller hat einige
Monate die Bauverwaltung tatkräftig unterstützt und zuletzt die Urlaubsvertretung von
Müller Claudia gemacht. Die Gemeinden Thüringerberg und St. Gerald haben die
Bauverwaltung in Raggal kaum verwendet. Die Bürgermeister und die Bürgermeisterin vom
Tal haben die mögliche Zukunft der Bauverwaltung diskutiert. Aktuell wurde vereinbart,
dass bis Ende Dezember das DLZ in Thüringen die Bauverfahren abwickelt. In dieser Zeit
kann man Erfahrungen sammeln und über die weitere Vorgangsweise beraten. Sollte man
die Bauverwaltung im Tal im nächsten Jahr wieder aktivieren wollen, müssen laut Stefan
Nigsch alle Gemeinden ihre Akten zur Bauverwaltung nach Raggal bringen, um eine
möglichst wirtschaftliche Lösung zu ermöglichen. Auch muss die Beteiligung in Form eines
Sockelbetrages pro Gemeinde untermauert werden.
13b)Anthaus
Ein Schreiben wurde an jeden Haushalt versendet, um die Bürger zu informieren, wie die
ärztliche Versorgung in den nächsten Monaten erfolgen wird. Frau Dr. Schnegg ist noch bis
Ende September in Sonntag, die Praxis ist aber bereits jetzt geschlossen. Mit einem
Bewerber für die Arztstelle sind konkrete Gespräche in den nächsten Wochen geplant.
13c) KLAR
Der Regiomanager. Ingo Türtscher, wird in einer Gemeindevertretungssitzung das Thema
präsentieren. KLAR beinhaltet viele unterschiedliche Themen.
- Wald / Schutzwald

Forstwirtschaft, Jagdwirtschaft, Naturgefohren, Tourismus, Gesundheit
- Nachhaltiger Tourismus

Naturschutz, Raumordnung, Wirtschaft
- Klimafittes Bauen S. Infrastruktur
Bauen & Wohnen, öffentliche Infrastruktur, Wasser, Landwirtschaft

- Alpbewirtschaftuna
Landwirtschaft, Bauen & Wohnen, Wasseiwirtschaft, Ökologie & Biodiversität, Naturschutz
Ziel ist es, innerhalb dieser Themen, zehn konkrete Klimoanpassungsmaßnahmen zu

definieren, welche ab 2022 in der Region umgesetzt werden sollen. Dies können bereits
bestehende Maßnahmen, erste Ideen oder neue Ansätze sein. Am 08. Oktober findet von
16:00 bis 19:00 Uhr ein Workshop statt, bitte den Termin vorreservieren. Die Bekanntgabe
des Veranstaltungsortes wird im Zuge einer Einladung noch erfolgen.
13d) Nächste Gemeindeverlrelungssitzung
Die nächste Sitzung wird aufgrund einer Terminkollision auf den 07. Oktober vorverlegt.
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13e) Mittags- und NachmlHagsbetreuung
Aktuell haben 4 Kinder bzw. deren Eltern Interesse an einer Mittags- und

Nachmittagsbetreuung. Agnes Rinderer würde die Betreuung übernehmen. Aufgrund der
geringen Kinderanzahl musste um eine Sonderfreigabe vom Land angesucht werden. Die
Genehmigung ist noch nicht eingetroffen.
130 Gütenveg Sonntag-Hufla
Damit der Güterweg bei starken Regenfällen vor Schäden geschützt werden kann, soll
eine Umleitung des nicht ständig wasserführenden Gerinnes erfolgen. Herr Sitter hat seitens
der Wildbach die Lage betrachtet und einen Vorschlag ausgearbeitet. Der Bach soll
wieder in seinen ursprünglichen Verlauf gebracht werden. Rochus Schertler
(Naturschutzbeauftragter der BH-Bludenz) hat den Bereich vor Ort betrachtet und ist mit
den Maßnahmen einverstanden.

13g) Parkplatz Bad Rolhenbrunnen
Der Umkehrplatz für Busse und der Parkplatz konnten fertiggestellt werden. Der Verkauf des
Grundstückes und die Eintragung eines Dienstbarkeitsrechtes werden noch erfolgen.

14. Allfälliges (§ 4l Abs. 4 GG)
14a) Güferweg TOrfsch
Johannes Muther spricht aus, dass der Güterweg von Personen aus Fontanella und
Sonntag benutzt wird. Bei Investitionen zahlt die Gemeinde Sonntag 10% der Kosten.
Grundsätzlich wäre zu überlegen, ob die Gemeinde Fontanella nicht auch einen
finanziellen Beitrag bei Investitionen an den Güterweg bezahlen sollt. Laut Herr Muther gibt
es ähnliche Fälle in anderen Tälern, wo beide Gemeinden einen Beitrag bei Investitionen
bezahlen. Auch das Land erachtet diesen Ansatz für diskussionswürdig. Der Bürgermeister
von Fontanelle hat diesbezüglich noch kein offenes Ohr.
14b) Sportfest
Gerd Schwarzmann erwähnt, dass am nächsten Wochenende das Sportfest in Sonntag
stattfindet. Er würde sich freuen, wenn das Fest gut besucht wird. Die entsprechenden
Corona-Richtlinien sind einzuhalten.

14c) Toun'smusobmann GW

Stefan Nigsch gibt bekannt, dass die Geschäftsführerin der Alpenregion. Kerstin
Biedermann-Smith, zur Wirtschaftskammer wechselt. Diese Stelle muss nun neu besetzt
werden, was sicherlich eine Herausforderung darstellt. Im Oktober wird ein Termin fixiert,
bei welchem sich die Bewerber vor einem Gremium vorstellen können. Der Bürgermeister
führt an. dass am 28. 09. der Tourismustag stattfinden wird.

14d) Schwandweg
Der Schwandweg befindet sich in einem schlechten Zustand. Der Weg befindet sich nicht
im Zuständigkeitsbereich der Gemeinde, sondern im Privatbesitz.

Ende der Sitzung: 22:02 Uhr

Schriftführer:

Dieter Hartmann, Sonntag

Genehmigt von:

Stefan Nigsch
Dieses Dokument ist elektronisch unterschrieben.
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